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4	 Technische Beschreibung
4.4	 Abzugsvarianten

4.4	 Abzugsvarianten

4.4.1	 CDA/DA

Eine Waffe mit Abzugsmodus Combat 
Defence Action / Double Action (CDA/DA) 
ist nach dem Fertigladen oder nach Abgabe 
eines Schusses teilgespannt. Daraus ergibt 
sich eine niedrige Abzugskraft. Wird die teil-
gespannte Waffe durch die Entspannklinke 
(16a-2) entspannt, erhöht sich die 
Abzugskraft, da die Waffe beim nächsten 
Schuss im DA-Modus abgefeuert werden 
muss. Alternativ kann die Waffe auch erneut 
manuell teilgespannt werden.

4.4.2	 SA/DA

Eine Waffe mit Abzugsmodus Single 
Action / Double Action (SA/DA) ist nach 
dem Fertigladen oder nach Abgabe eines 
Schusses gespannt. Daraus ergibt sich eine 
niedrige Abzugskraft. Wird die gespannte 
Waffe durch die Entspannklinke (16b-2) ent-
spannt, erhöht sich die Abzugskraft, da die 
Waffe beim nächsten Schuss im DA-Modus 
abgefeuert werden muss. Alternativ kann 
die Waffe auch erneut manuell gespannt 
werden.

Abb. 16a:	 CDA/DA

Abb. 16b:	 SA/DA

1 Schlaghebel mit Sporn
2 Entspannklinke
3 Spannstück

1 Schlaghebel mit Sporn
2 Entspannklinke
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4	 Technische Beschreibung
4.4	 Abzugsvarianten

4.4.3	 CDA

Eine Waffe mit Abzugsmodus Combat 
Defence Action (CDA) ist nach dem 
Fertigladen oder nach Abgabe eines 
Schusses teilgespannt. Daraus ergibt sich 
eine konstant niedrige Abzugskraft.

4.4.4	 DAO

Eine Waffe mit Abzugsmodus Double Action 
Only (DAO) ist nach dem Fertigladen oder 
nach Abgabe eines Schusses entspannt. 
Daraus ergibt sich eine konstant hohe 
Abzugskraft.

Abb. 17a:	 CDA

Abb. 17b:	 DAO

1 Schlaghebel ohne Sporn
2 Spannstück

1 Schlaghebel ohne Sporn
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4	 Technische Beschreibung
4.5	 Funktionsablauf beim Schießen

4.5	 Funktionsablauf beim Schießen

Die Betätigung des Abzugs (Ia-9) löst - je nach Variante - den Schlaghebel (13a-5) oder das 
Spannstück (13a-7) mit Schlaghebel aus. Der Schlaghebel schlägt auf den Schlagbolzen 
(13a-3). Der Schlagbolzen schlägt auf das Anzündhütchen der Patrone. Die Patrone wird 
gezündet.

Nach dem Zünden der Patrone erhält die formschlüssig verriegelte Rohr-/Verschlussgruppe 
(Ia-1, IIa-4) als Reaktion auf die Geschossbewegung einen Impuls. Die Rohr-/Verschluss
gruppe bewegt sich noch verriegelt gegen die Kraft der Schließfeder (13a-9) nach hinten. 
Nach einem kurzen gemeinsamen Rücklaufweg löst sich die Verriegelung zwischen Rohr 
und Verschluss. Das Rohr kippt ab, bedingt durch die Steuerflächen des Rohransatzes 
(21a-1) und der Schließfederführung (13a-8). Der Verschluss läuft allein zurück, zieht und 
wirft die Patronenhülse nach rechts aus und spannt - je nach Variante - das Spannstück 
oder den Schlaghebel. Die Anschlaghülse (13a-10) begrenzt und dämpft den Rücklauf des 
Verschlusses.

Nach Ende des Rücklaufs drückt die gespannte Schließfeder den Verschluss wieder nach 
vorne. Der Verschluss führt erneut eine Patrone aus dem Magazin in das Patronenlager (13a-
2) ein. Kurz vor Ende des Verschlussvorlaufs drückt die Steuerfläche der Schließfederführung 
das Rohr nach oben und verriegelt das Rohr mit dem Verschluss.

Die Waffe lädt nach jeder Schussabgabe selbsttätig nach, bis das Magazin leer ist. Nachdem 
die letzte Patrone des Magazins abgefeuert wurde, hält der Verschlussfanghebel (Ia-2) den 
Verschluss in offener Stellung. 
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5	 Reinigungsgerät und Hilfsmittel
5.1	 Reinigungsgerät

5	 Reinigungsgerät und Hilfsmittel

5.1	 Reinigungsgerät

1 Behälter Reinigungsgerät 5 Dochthalter
2 Griffstange 6 Wollwischer
3 Verlängerungsstange 7 Ölbürste
4 Ölflasche 8 Rohr-Reinigungsbürste

Abb. 19a:	 Reinigungsgerät (Ident.-Nr. 988426)

1

4

2

3

5

8

7

6

Das Reinigungsgerät ist standardmäßig nicht im Lieferumfang der Waffe enthalten. Das 
Reinigungsgerät kann unter der angegebenen Ident.-Nr. bei Heckler & Koch bestellt werden.
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5	 Reinigungsgerät und Hilfsmittel
5.2	 Hilfsmittel

5.2	 Hilfsmittel

Folgende Hilfsmittel werden in dieser Anleitung benötigt:

•	 Durchtreiber Ø 2,8 mm

•	 Justierwerkzeug

•	 Fett

•	 Kälteöl (MIL-L-14107), z.B. O-157

•	 Öl (MIL-L-46000), z.B. S-761, OX24

•	 Ölpapier

•	 Putzlappen

•	 Reinigungsdochte

Hilfsmittel sind im Fachhandel erhältlich.

Benötigte Hilfsmittel sind jeweils am Anfang eines jeden Kapitels aufgeführt.



Teil II	

Handhabung



 



23Teil II: Handhabung

6	 Prüfungen
6.1	 Sicherheitsprüfung durchführen

6	 Prüfungen

6.1	 Sicherheitsprüfung durchführen

1.	� Magazin entnehmen (Kapitel 8.5).

2.	� Verschluss (Ia-1) vollständig nach hinten ziehen und halten (23a-A).

3.	� Verschlussfanghebel (Ia-2) nach oben drücken und Verschluss arretieren (23a-B).

4.	� In das Patronenlager schauen (23a-C). Es darf sich keine Patrone im Patronenlager befin-
den. Befindet sich eine Patrone im Patronenlager, liegt eine Störung vor (Kapitel 10). >>

Verletzungsgefahr durch nach vorne schnellenden Verschluss!

Beim nach unten Drücken des Verschlussfanghebels schnellt der Verschluss nach vorne.
>	 Greifen Sie nicht in den Verschlussweg.

Abb. 23a:	 Sicherheitsprüfung durchführen

Die erfolgreiche Durchführung einer Sicherheitsprüfung stellt sicher, dass die Waffe frei von 
Munition ist. Die Sicherheitsprüfung ist insbesondere bei der Übernahme einer Waffe und 
bei Ungewissheit über den Ladezustand einer Waffe notwendig.

A

B

C
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6	 Prüfungen
6.1	 Sicherheitsprüfung durchführen

5.	 Verschlussfanghebel nach unten drücken. Der Verschluss schnellt nach vorne.

Nur für Waffen mit Entspannklinke (Ia-4) (Handlungsschritt 6.)

6.	 Entspannklinke drücken.

6.2	 Funktionsprüfung durchführen

1.	 Leeres Magazin in die Waffe einführen bis der Magazinhalter (Ia-8) einrastet.

2.	 Sicherstellen, dass das Magazin fest sitzt.

3.	� Verschluss (Ia-1) vollständig nach hinten ziehen. Der Verschlussfanghebel (Ia-2) hält 
den Verschluss in offener Stellung.

4.	 Verschlussfanghebel nach unten drücken. Der Verschluss schnellt nach vorne.

5.	 Magazin entnehmen (Kapitel 8.5).

6.	 Abzug (Ia-9) betätigen und halten. Der Schlaghebel (Ia-3) schlägt ab.

7.	� Schlaghebel nach vorne drücken. Der Schlaghebel kann nach vorne gedrückt werden.

8.	 Abzug freigeben.

9.	 Verschluss mehrfach nach hinten und vorne führen.

Nur für Waffen ohne Entspannklinke (Ia-4) (Handlungsschritt 10.)

10.	� Schlaghebel nach vorne drücken. Der Schlaghebel kann nicht nach vorne gedrückt wer-
den. >>

Verletzungsgefahr durch nach vorne schnellenden Verschluss!

Beim nach unten Drücken des Verschlussfanghebels schnellt der Verschluss nach vorne.
>	 Greifen Sie nicht in den Verschlussweg.

Die erfolgreiche Durchführung einer Funktionsprüfung stellt sicher, dass die Waffe funk-
tioniert. Die Funktionsprüfung ist insbesondere nach der Montage der Waffe und nach der 
Beseitigung von Störungen notwendig.
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6	 Prüfungen
6.2	 Funktionsprüfung durchführen

Nur für Waffen mit Ladeanzeige (IIa-2) (Handlungsschritte 13. - 19.)

13.	 Magazin mit handelsüblichen Ladelehren im richtigen Kaliber füllen.

14.	 Magazin in die Waffe einführen bis der Magazinhalter einrastet.

15.	 Verschluss vollständig nach hinten ziehen und nach vorne schnellen lassen.

16.	 Funktion der Ladeanzeige prüfen.

17.	 Magazin entnehmen (Kapitel 8.5).

18.	� Verschluss vollständig nach hinten ziehen und nach vorne schnellen lassen. Die 
Ladelehre wird ausgeworfen.

Nur für Waffen mit Entspannklinke (Ia-4) (Handlungsschritt 19.)

19.	� Entspannklinke drücken (25a).

Verletzungsgefahr durch Schussverletzung!

Die Verwendung von Munition für die Funktionsprüfung kann zu Unfällen führen.
>	 Verwenden Sie für die Funktionsprüfung ausschließlich Ladelehren.

>	 Verwenden Sie für die Funktionsprüfung niemals Munition. 

Abb. 25a:	 Entspannklinke drücken

Nur für Waffen mit Entspannklinke (Ia-4) 
(Handlungsschritte 11. - 12.)

11.	� Entspannklinke drücken (25a).

12.	�� Schlaghebel nach vorne drücken. Der 
Schlaghebel kann nicht nach vorne 
gedrückt werden.
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7	 Vorbereitungen
7.1	 Griff an die Hand anpassen

Abb. 26a:	� Griffrücken und Griffschalen

7	 Vorbereitungen

7.1	 Griff an die Hand anpassen

 
7.1.1	 Griffschalen und Griffrücken demontieren

Benötigte Hilfsmittel:
•	 Durchtreiber Ø 2,8 mm
•	 Hammer

1.	� Spannstift (26a-3) mit Durchtreiber 
austreiben.

2.	� Griffrücken (26a-2) nach unten schie-
ben und abnehmen.

3.	� Linke Griffschale und rechte Griffschale 
(26a-1) nach hinten schieben und 
abnehmen.

Die drei unterschiedlich hohen, aus-
tauschbaren Griffrücken und Griffschalen 
ermöglichen eine ergonomisch optima-
le Handlage für jede Handgröße. Um 
den Griff anzupassen, müssen die nicht 
passenden Griffschalen und Griffrücken 
demontiert und passende Griffschalen 
und Griffrücken montiert werden.

1 Griffschalen, links und rechts
2 Griffrücken
3 Spannstift
4 Führungsleisten des Griffs

1

2

3

4
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7	 Vorbereitungen
7.1	 Griff an die Hand anpassen

7.1.2	 Griffschalen und Griffrücken montieren

Benötigte Hilfsmittel:
•	 Durchtreiber Ø 2,8 mm
•	 Hammer

1.	� Linke Griffschale und rechte Griffschale (26a-1) nach vorne in die Führungsleisten des 
Griffs (26a-4) schieben.

2.	� Griffrücken (26a-2) von hinten in die Führungsleisten des Griffs setzen und nach oben 
schieben.

3.	� Spannstift (26a-3) mit Durchtreiber eintreiben.

Gefahr der Beschädigung von Kunststoff-Führungen!

Anwendung von Gewalt beim Montieren von Griffschalen und Griffrücken kann die 
Kunststoff-Führungen beschädigen.
>	 Wenden Sie beim Montieren der Griffschalen und Griffrücken keine Gewalt an.
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7	 Vorbereitungen
7.2	 Visier justieren

7.2	 Visier justieren

Benötigte Hilfsmittel:
•	 Justierwerkzeug

Die Lage des Treffpunkts ist auch von der Munition abhängig. Die Verwendung unterschied-
licher Munitionstypen kann die Lage des Treffpunkts in Höhe und Seite verändern. Eine 
Justierung des Visiers korrigiert die veränderte Lage des Treffpunkts.

Lage des Treffpunkts Maßnahmen zur Korrektur Information

1. �Korn (IIa-5) mit Justierwerkzeug entfer-
nen.

2. �Korn mit größerer Kornhöhe mit 
Justierwerkzeug einsetzen.

Die Kornhöhe ist auf 
der Unterseite des 
Korns eingraviert.

Eine Veränderung der 
Kornhöhe um 0,2 mm 
verändert die Lage des 
Treffpunkts um ca. 
3,6 cm bei einer Ziel
entfernung von 25 m.

1. �Korn  (IIa-5) mit Justierwerkzeug entfer-
nen.

2. �Korn mit geringerer Kornhöhe mit 
Justierwerkzeug einsetzen.

1. �Visier (IIa-1) mit Justierwerkzeug nach 
rechts verschieben.

2. �Wenn notwendig, zusätzlich Korn mit 
Justierwerkzeug nach links verschieben.

Seitliches Verschieben 
von Visier oder Korn 
um 0,2 mm verän-
dert die Lage des 
Treffpunkts um ca. 
3,6 cm bei einer Ziel
entfernung von 25 m.

1. �Visier (IIa-1) mit Justierwerkzeug nach 
links verschieben.

2. �Wenn notwendig, zusätzlich Korn mit 
Justierwerkzeug nach rechts verschieben.

Abb. 28a:	 Visier seitlich verschieben Abb. 28b:	 Korn seitlich verschieben
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7	 Vorbereitungen
7.3	 Magazin füllen

7.3	 Magazin füllen

7.3.1	 Magazin füllen ohne Ladehilfe

1.	 Magazin umfassen.

2.	 �Patronen mit dem Patronenboden vor-
aus unter die Magazinlippen (Ia-12) 
schieben, bis das Magazin gefüllt ist 
(29a).

Bohrungen an der Rückseite des Magazins ermöglichen die Kontrolle des Füllstands.

Gefahr von Sachschäden durch beschädigte oder verschmutzte Patronen!

Beschädigte oder verschmutzte Patronen können die Waffe beschädigen und 
Funktionsstörungen verursachen.
>	 Verwenden Sie keine beschädigten oder verschmutzten Patronen.

Abb. 29a:	� Magazin füllen ohne Ladehilfe

Gefahr von Sachschäden durch dauerhaft gefülltes Magazin!

Ein dauerhaft gefülltes Magazin kann die Magazinfeder beschädigen und Funktions
störungen verursachen.
>	� Leeren Sie das Magazin, bevor Sie die Waffe und das Magazin lagern (Kapitel 8.9).

Gefahr von Sachschäden durch überfülltes Magazin!

Ein überfülltes Magazin kann Funktionsstörungen verursachen.
>	� Füllen Sie das Magazin maximal mit der auf dem Magazin angegebenen Anzahl 

Patronen.
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7	 Vorbereitungen
7.3	 Magazin füllen

7.3.2	 Magazin füllen mit Ladehilfe

1.	� Ladehilfe (30a) auf das Magazin setzen.

2.	 �Ladehilfe nach unten drücken und halten 
(30b-A).

3.	� Patrone mit dem Patronenboden vor-
aus unter die Magazinlippen (Ia-12) 
schieben (30b-B).

4.	 Ladehilfe anheben (30c-A).

5.	� Patrone vollständig nach hinten schie-
ben (30c-B).

6.	� Handlungsschritte 2. - 5. wiederholen, 
bis das Magazin gefüllt ist.

Abb. 30a:	� Ladehilfe

Abb. 30c:	� Patrone nach hinten schiebenAbb. 30b:	� Patrone unter die Magazin
lippen schieben

A

B
AB
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7	 Vorbereitungen
7.4	 Waffe zum Schießen vorbereiten

7.4	 Waffe zum Schießen vorbereiten

Benötigte Hilfsmittel:
•	 Reinigungsdochte

1.	 Waffe demontieren (Kapitel 9.2).

2.	� Griffstange (19a-2), Verlängerungsstange (19a-3) und Dochthalter (19a-5) zusammen-
schrauben.

3.	 Saubere Reinigungsdochte in Dochthalter einführen.

4.	� Saubere Reinigungsdochte mehrfach durch das Rohr (IIa-4) ziehen, bis das Rohr frei von 
Öl und Fremdkörpern ist.

5.	 Sichtprüfung der Waffe auf Beschädigung.

6.	 Waffe montieren (Kapitel 9.4).

7.	 Funktionsprüfung durchführen (Kapitel 6.2).

7.5	 Zusätzliche Vorbereitungen bei besonderen klimatischen Bedingungen

Benötigte Hilfsmittel:
•	 Öl
•	 Kälteöl

>	� Bei hoher Staubkonzentration oder Temperaturen über +63 °C Gleitbahnen der Waffe 
(42a) stärker einölen.

>	� Bei Temperaturen unter –25 °C alle beweglichen Teile der Waffe mit Kälteöl einölen.

Hohe Luftfeuchtigkeit und Umgebungstemperaturen zwischen –25 °C und +63 °C erfordern 
keine besonderen Maßnahmen.

Bei Kälte kann gefrierendes Kondenswasser die Funktionssicherheit der Waffe beeinträch-
tigen. Um die Bildung von Kondenswasser zu vermeiden, Waffe nicht aus der Kälte in die 
Wärme und kurz darauf wieder in die Kälte bringen.
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8	 Bedienung
8.1	 Waffe teilladen

8	 Bedienung

8.1	 Waffe teilladen

1.	 Magazin füllen (Kapitel 7.3).

2.	� Gefülltes Magazin in die Waffe einführen bis der Magazinhalter (Ia-8) einrastet.

8.2	 Waffe fertigladen

1.	 Waffe teilladen (Kapitel 8.1).

2.	� Verschluss (Ia-1) vollständig nach hinten ziehen und nach vorne schnellen lassen. Die 
Waffe ist fertiggeladen und feuerbereit.

Nach dem Fertigladen ist die Waffe:

•	 teilgespannt:	 CDA, CDA/DA,
•	 gespannt:		 SA/DA,
•	 entspannt:	 DAO.

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigte Schussauslösung!

Eine fertiggeladene Waffe ist grundsätzlich eine potenzielle Gefahrenquelle.
>	 Laden Sie die Waffe nur unmittelbar vor dem Schießen fertig.

>	 Entladen Sie die Waffe unmittelbar nach dem Schießen (Kapitel 8.8).
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8	 Bedienung
8.3	 Schießhaltung und Zielen

8.3	 Schießhaltung und Zielen

8.3.1	 Schießhaltung

Der beidhändige Anschlag ist die stabilste Schießhaltung und bietet Aussicht auf bestmög-
liche Treff-Ergebnisse.

Abb. 33b:	� Verschlussweg

Verletzungsgefahr durch schnell zurücklaufenden Verschluss!

Der Verschluss kann beim Schießen schwere Verletzungen insbesondere an Händen 
und Fingern verursachen.
>	 Halten Sie Ihre Hände beim Schießen außerhalb des Verschlusswegs.

Abb. 33a:	� Rechtsschütze, beidhändiger 
Anschlag
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8	 Bedienung
8.3	 Schießhaltung und Zielen

8.3.2	 Zielen

•	 Korrektes Zielen

•	 Zielfehler

Treffpunkt mittig

Linksschuss Rechtsschuss

ü

W W

Hochschuss Tiefschuss

W W

Tiefschuss links Tiefschuss rechts

W W
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8	 Bedienung
8.4	 Schießen

8.4	 Schießen

1.	 Waffe zum Schießen vorbereiten (Kapitel 7.4).

2.	 Waffe fertigladen (Kapitel 8.2).

3.	 Zielen (Kapitel 8.3.2).

4.	 Abzug (Ia-9) betätigen. Die Patrone wird gezündet.

8.5	 Magazin entnehmen

1.	 Hand unter das Magazin halten.

2.	 Magazinhalter (Ia-8) drücken.

3.	 Magazin entnehmen. 

Verletzungsgefahr durch schnell zurücklaufenden Verschluss!

Der Verschluss kann beim Schießen schwere Verletzungen insbesondere an Händen 
und Fingern verursachen.
>	 Halten Sie Ihre Hände beim Schießen außerhalb des Verschlusswegs.

Gefahr von Sachschäden durch Herunterfallen des Magazins!

Das Herunterfallen des Magazins kann die Magazinlippen (Ia-12) beschädigen und 
Funktionsstörungen verursachen.
>	� Entnehmen Sie das Magazin von Hand.

>	 Vermeiden Sie Stoßbelastung der Magazinlippen.

Sicherheitshinweise zum Schießen (Kapitel 2.3) befolgen.
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8	 Bedienung
8.6	 Waffe nachladen

8.6	 Waffe nachladen

1.	 Magazin entnehmen (Kapitel 8.5).

2.	 Waffe teilladen (Kapitel 8.1).

3.	� Verschlussfanghebel (Ia-2) nach unten drücken. Der Verschluss (Ia-1) schnellt nach 
vorne. Die Waffe ist fertiggeladen und feuerbereit.

8.7	 Waffe entspannen

>	� Entspannklinke (Ia-4) drücken.

Nachdem die letzte Patrone des Magazins abgefeuert wurde, hält der Verschlussfanghebel 
den Verschluss in offener Stellung.

Nur teilgespannte oder gespannte Waffen mit Abzugsmodus CDA/DA oder SA/DA kön-
nen entspannt werden. Waffen mit Abzugsmodus DAO sind immer entspannt. Waffen mit 
Abzugsmodus CDA sind immer teilgespannt.

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigte Schussauslösung!

Beim Entspannen mit dem Abzug kann sich ein Schuss lösen.
>	 Entspannen Sie die Waffe nur mit der Entspannklinke.

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigte Schussauslösung!

Eine fertiggeladene Waffe ist grundsätzlich eine potenzielle Gefahrenquelle.
>	 Laden Sie die Waffe nur unmittelbar vor dem Schießen nach.

>	 Entladen Sie die Waffe unmittelbar nach dem Schießen (Kapitel 8.8).
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8	 Bedienung
8.8	 Waffe entladen

8.8	 Waffe entladen

1.	 Magazin entnehmen (Kapitel 8.5).

2.	 �Verschluss (Ia-1) vollständig nach hinten ziehen und halten (37a-A). Eine Patrone wird aus-
geworfen.

3.	 Verschlussfanghebel (Ia-2) nach oben drücken und Verschluss arretieren (37a-B).

4.	� In das Patronenlager schauen. Es darf 
sich keine Patrone im Patronenlager 
befinden.  Befindet sich eine Patrone 
im Patronenlager, liegt eine Störung vor 
(Kapitel 10).

5.	� Verschlussfanghebel nach unten drü-
cken. Der Verschluss schnellt nach 
vorne.

Nur für Waffen mit Entspannklinke (Ia-4) 
(Handlungsschritt 6.)

6.	� Entspannklinke drücken (25a).

Verletzungsgefahr durch nach vorne schnellenden Verschluss!

Beim nach unten Drücken des Verschlussfanghebels schnellt der Verschluss nach vorne.
>	 Greifen Sie nicht in den Verschlussweg.

Abb. 37a:	� Verschluss nach hinten ziehen 
und arretieren

A

B



8.9	 Magazin leeren

>	� Patronen nach vorne aus dem Magazin 
schieben (38a).
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8	 Bedienung
8.9	 Magazin leeren

Abb. 38a:	 Magazin leeren

Verletzungsgefahr durch Zünden der Patronen!

Stoßbelastung am Anzündhütchen kann die Patrone zünden.
>	 Schieben Sie die Patronen beim Leeren des Magazins in Ihre Hand.

>	 Verhindern Sie Stoßbelastungen am Anzündhütchen.

>	 Verhindern Sie das Herunterfallen von Patronen.
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9	 Reinigung
9.1	 Allgemeine Hinweise zur Reinigung

9	 Reinigung

9.1	 Allgemeine Hinweise zur Reinigung

>	 Waffe nach jedem Schießen und nach Intervallen von 1000 Schuss reinigen.

9.2	 Waffe demontieren

1.	� Sicherheitsprüfung durchführen (Kapitel 6.1).

2.	� Verschluss (Ia-1) vollständig nach hinten ziehen und halten (40a-A).

Regelmäßige Reinigung und Pflege von Waffe und Zubehör

•	 erhalten die Funktionssicherheit,
•	 erhöhen die Lebensdauer,
•	 verhüten Unfälle und
•	 sparen Instandsetzungskosten und Zeit.

Gefahr von Sachschäden durch Anwendung von Gewalt!

Anwendung von Gewalt beim Demontieren, Reinigen und Montieren kann die Waffe 
beschädigen.
>	� Wenden Sie beim Demontieren, Reinigen und Montieren der Waffe keine Gewalt an.

Verletzungsgefahr durch falsch montierte Waffe!

Falsche Montage kann Sicherheit und Funktion der Waffe beeinträchtigen.
>	 Demontieren Sie die Waffe nur so weit, wie in dieser Anleitung beschrieben.
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9	 Reinigung
9.2	 Waffe demontieren

3.	� Verschlussfanghebel (Ia-2) nach oben drücken und Verschluss arretieren (40a-B).

4.	� Waffe so halten, dass der Daumen die 
Hinterseite des Griffstücks umfasst 
und die Finger auf der Oberseite des 
Verschlusses liegen (40b).

5.	 �Verschluss nach hinten ziehen und bis 
in die Demontageposition (40b-4) nach 
vorne führen (40b-A).

6.	� Mit der freien Hand die Verschluss
fanghebelachse von rechts nach links 
eindrücken (40b-B).

7.	� Verschlussfanghebel bis in die Rast
position nach links herausziehen. >>

Abb. 40b:	� Verschlussfanghebelachse eindrücken

1 Verschluss 3 Verschlussfanghebelachse
2 Griffstück 4 Demontageposition

2

1

3

A

B

4

Abb. 40a:	� Verschluss nach hinten ziehen 
und arretieren

A

B

Verletzungsgefahr durch nach vorne schnellenden Verschluss!

Beim nach unten Drücken des Verschlussfanghebels schnellt der Verschluss nach vorne.
>	 Greifen Sie nicht in den Verschlussweg.



8.	� Verschluss nach vorne vom Griffstück ziehen (41a).

9.	� Schließfeder nach vorne drücken, anheben und aus dem Verschluss entnehmen (41b).

10.	� Rohr (IIa-4) anheben, nach vorne schieben und nach hinten aus dem Verschluss ent-
nehmen.

 
 
9.3	 Waffe reinigen

Benötigte Hilfsmittel:
•	 Öl
•	 Putzlappen
•	 Reinigungsdochte

1.	 Waffe demontieren (Kapitel 9.2). >>
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9	 Reinigung
9.2	 Waffe demontieren

Abb. 41a:	 �Verschluss vom Griffstück ziehen Abb. 41b:	 Schließfeder entnehmen

Gefahr von Sachschäden durch falsche Reinigungs- und Pflegemittel!

Falsche Reinigungs- und Pflegemittel können die Waffe beschädigen.
>	� Verwenden Sie die angegebenen Reinigungsmittel für die Reinigung der Waffe.

>	� Verwenden Sie keine Metallgegenstände, Kunststoffe (Nylon, Perlon, etc.) und keine 
chemischen Reinigungsmittel (Waschbenzin, Tetrachlorethylen, Trichlor, etc.) für die 
Reinigung der Waffe.

>	 Reinigen Sie die Waffe nicht im Ultraschallbad.

Rohr vom Patronenlager zur Mündung hin reinigen.
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9	 Reinigung
9.3	 Waffe reinigen

2.	� Sichtprüfung der Waffe auf Beschädi
gung.

3.	� Verschmutzte Teile und Flächen an 
Griffstück (IIa-8) und Verschluss (Ia-1) 
mit Putzlappen reinigen.

4.	 Gereinigte Metallteile leicht einölen.

5.	� Griffstange (19a-2), Verlängerungs
stange (19a-3) und Rohr-Reinigungs
bürste (19a-8) zusammenschrauben.

6.	� Eingeölte Rohr-Reinigungsbürste mehr-
fach durch das Rohr ziehen.

7.	� Rohr-Reinigungsbürste durch Docht
halter (19a-5) ersetzen.

8.	� Saubere Reinigungsdochte in Docht
halter einfügen.

9.	� Saubere Reinigungsdochte mehrfach 
durch das Rohr ziehen, bis das Rohr frei 
von Öl und Fremdkörpern ist.

10.	� Dochthalter durch Ölbürste (19a-7) 
ersetzen.

11.	 Eingeölte Ölbürste durch das Rohr ziehen.

12.	 Innenseite des Verschlusses einölen, insbesondere die Führungsbahnen (42a-1).

�13.	 Äußere Lauffläche des Rohres (42a-2) einölen.

14.	 Schließfederführung (42a-3) einölen.

15.	� Führungsleisten des  Griffstücks (42a-4) einölen.

16.	 Magazin und Zubringer (Ia-11) mit Putzlappen reinigen.

17.	 Magazin außen leicht einölen.

18.	 Waffe montieren (Kapitel 9.4).

Abb. 42a:	 Gleitbahnen der Waffe

1 Führungsbahnen des Verschlusses
2 Äußere Lauffläche des Rohres
3 Schließfederführung
4 Führungsleisten des Griffstücks

1

4

3

2

Gefahr von Sachschäden durch eingeölte Patronen!

Eingeölte Patronen führen zu einer erhöhten Belastung der Teile und können die Waffe 
beschädigen.
>	 Ölen Sie das Magazin innen nicht ein.
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9	 Reinigung
9.4	 Waffe montieren

9.4	 Waffe montieren

1.	� Rohr (IIa-4) in den Verschluss (Ia-1) ein-
legen.

2.	� Rohr nach hinten schieben, bis das 
Rohr mit dem Verschluss verriegelt.

3.	� Schließfederführung in die Bohrung 
an der Vorderseite des Verschlusses 
schieben.

4.	� Schließfederführung gegen den Druck 
der Schließfeder nach vorne drücken 
und halten (43a-A).

5.	� Schließfederführung nach unten 
schwenken (43a-B).

6.	�� Verschluss von oben auf das Griffstück 
setzen und nach hinten schieben (43c).

7.	� Verschluss bis in die Demontage
position (40b-4) nach hinten ziehen 
und halten.

8.	� Verschlussfanghebel (Ia-2) von links in 
das Griffstück drücken.

9.	� Funktionsprüfung durchführen 
(Kapitel  6.2).

Abb. 43a:	 Schließfeder einsetzen

1 Schließfeder
2 Bohrung an der Vorderseite des 

Verschlusses

1 2A

B

Abb. 43b:	 �Lage Schließfederführung - Rohr

1 Schließfederführung
2 Vorderseite der Steuerfläche des 

Rohres

1

2

Abb. 43c:	� Verschluss auf das Griffstück schieben
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10	 Störungen: Ursachen und Beseitigung

10	 Störungen: Ursachen und Beseitigung

Die aufgeführten Punkte schließen nicht alle theoretisch möglichen Störungen ein. Auch 
andere als die hier genannten Ursachen sind möglich.

Benutzern ist eine Störungsbeseitigung, die über diese Anleitung hinausgeht, strikt unter-
sagt! Nur autorisierte Fachkräfte dürfen Störungen an der Waffe beseitigen. 

Sicherheitsrisiko durch ungewissen Ladezustand!

Bei Störungen kann der tatsächliche Ladezustand vom erwarteten Ladezustand 
abweichen.
>	 Betrachten Sie die Waffe bei Störungen als fertiggeladen.

>	 Stellen Sie bei Störungen den tatsächlichen Ladezustand der Waffe fest.

>	� Befolgen Sie die grundlegenden Sicherheitshinweise (Kapitel 2) bei der Beseitigung 
von Störungen.
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10	 Störungen: Ursachen und Beseitigung

Störung Ursache Beseitigung

Geschoss bleibt im 
Rohr stecken.

Fehlerhaft laborierte Munition. Waffe zur Instandsetzung abge-
ben.

Patrone wird nicht 
gezündet.

Munitionsfehler Mindestens eine Minute warten. 
Waffe entladen (Kapitel 8.8). 
Nicht abgefeuerte Patrone nicht 
wiederverwenden.

Schlagbolzen schwergängig, 
beschädigt oder gebrochen.

Waffe zur Instandsetzung abge-
ben.

Schlagfeder defekt. Waffe zur Instandsetzung abge-
ben.

Verschluss öffnet 
nach dem Schuss 
nicht.

Hülse klemmt im Patronenlager, 
da die Hülse deformiert ist oder 
das Patronenlager verschmutzt 
ist.

Waffe entladen (Kapitel 8.8). 
Gegebenenfalls Patronenlager 
reinigen.

Munitionsfehler

Patrone oder Hülse 
wird nicht ausge-
worfen.

Verschlussrücklauf zu gering. Waffe entladen (Kapitel 8.8). 
Funktionsprüfung durchführen 
(Kapitel 6.2). Gegebenenfalls 
Patronenlager reinigen.

Falsche Munitionslaborierung. Andere Munition verwenden.

Auszieher oder Auszieherfeder 
beschädigt.

Waffe zur Instandsetzung abge-
ben.

Patrone wird 
nicht in das 
Patronenlager ein-
geführt.

Patronenlager verschmutzt. Waffe entladen (Kapitel 8.8). 
Waffe reinigen (Kapitel 9.3).

Patrone deformiert. Andere Patrone verwenden.

Schließfeder defekt. Waffe zur Instandsetzung abge-
ben.
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10	 Störungen: Ursachen und Beseitigung

Störung Ursache Beseitigung

Patrone wird nicht 
zugeführt.

Magazinfeder defekt. Magazin zur Instandsetzung 
abgeben.

Magazin oder Magazinlippen 
beschädigt.

Anderes Magazin verwenden.

Verschluss bleibt 
nach dem letzten 
Schuss nicht in 
offener Stellung.

Magazinfeder defekt. Magazin zur Instandsetzung 
abgeben.

Verschlussrücklauf zu gering. Funktionsprüfung durchführen 
(Kapitel 6.2). Gegebenenfalls 
Patronenlager reinigen.

Verschlussfanghebel beschä-
digt.

Waffe zur Instandsetzung abge-
ben.

Falsche Munitionslaborierung. Andere Munition verwenden.

Lage des 
Treffpunkts nach 
der Seite verändert.

Visier verschoben. Visier justieren (Kapitel 7.2).

Andere Munitionssorte. Andere Munitionssorte verwen-
den oder Visier justieren (Kapitel 
7.2).

Lage des 
Treffpunkts nach 
der Höhe verändert.

Korn beschädigt. Waffe zur Instandsetzung abge-
ben.

Andere Munitionssorte. Andere Munitionssorte verwen-
den oder Visier justieren (Kapitel 
7.2).
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11	 Konservierung, Verpackung und Lagerung
11.1	 Waffe konservieren

11	 Konservierung, Verpackung und Lagerung

 
11.1	 Waffe konservieren

Benötigte Hilfsmittel:
•	 Fett
•	 Öl
•	 Ölpapier
•	 Putzlappen
•	 Reinigungsdochte

1.	 Waffe demontieren (Kapitel 9.2).

2.	 Sichtprüfung der Waffe auf Beschädigung. >>

Gefahr von Sachschäden durch falsche Reinigungs- und Pflegemittel!

Falsche Reinigungs- und Pflegemittel können die Waffe beschädigen.
>	� Verwenden Sie die angegebenen Reinigungsmittel für die Reinigung der Waffe.

>	� Verwenden Sie keine Metallgegenstände, Kunststoffe (Nylon, Perlon, etc.) und keine 
chemischen Reinigungsmittel (Waschbenzin, Tetrachlorethylen, Trichlor, etc.) für die 
Reinigung der Waffe.

>	 Reinigen Sie die Waffe nicht im Ultraschallbad.

Rohr vom Patronenlager zur Mündung hin reinigen.

Die Konservierung schützt die Waffe vor äußeren Einflüssen und erhält die Funktionssicherheit 
der Waffe auch bei längerem Nichtgebrauch. Wenn die vorraussichtliche Lagerdauer der 
Waffe 6 Monate überschreitet, muss die Waffe konserviert werden.

Wenn die voraussichtliche Lagerdauer der Waffe 6 Monate nicht überschreitet, ist eine 
Reinigung der Waffe (Kapitel 9.3) ausreichend.
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11	 Konservierung, Verpackung und Lagerung
11.1	 Waffe konservieren

3.	� Verschmutzte Teile und Flächen an Griffstück (IIa-8) und Verschluss (Ia-1) mit Putzlappen 
reinigen.

4.	 Gereinigte Metallteile leicht einölen.

5.	� Griffstange (19a-2), Verlängerungsstange (19a-3) und Rohr-Reinigungsbürste (19a-8) 
zusammenschrauben.

6.	 Eingeölte Rohr-Reinigungsbürste mehrfach durch das Rohr (IIa-4) ziehen.

7.	� Rohr-Reinigungsbürste durch Dochthalter (19a-5) ersetzen.

8.	 Saubere Reinigungsdochte in Dochthalter einführen.

9.	� Saubere Reinigungsdochte mehrfach durch das Rohr ziehen, bis das Rohr frei von Öl 
und Fremdkörpern ist.

10.	 Dochthalter durch Wollwischer (19a-6) ersetzen.

11.	 Eingefetteten Wollwischer durch das Rohr ziehen.

12.	 Beide Enden des Rohres mit Fett verschließen.

13.	 Innenseite des Verschlusses einölen, insbesondere die Führungsbahnen (42a-1).

�14.	 Äußere Lauffläche des Rohres (42a-2) einölen.

15.	 Schließfederführung (42a-3) einölen.

16.	� Führungsleisten des Griffstücks (42a-4) einölen.

17.	 Magazin und Zubringer (Ia-11) mit Putzlappen reinigen.

18.	 Magazin außen leicht einölen.

19.	 Waffe montieren (Kapitel 9.4).

20.	 Waffe in Ölpapier einwickeln.

Gefahr von Sachschäden durch eingeölte Patronen!

Eingeölte Patronen können die Waffe beschädigen.
>	 Ölen Sie das Magazin innen nicht ein.
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11	 Konservierung, Verpackung und Lagerung
11.2	 Waffe verpacken

11.2	 Waffe verpacken

1.	 Waffe entladen (Kapitel 8.8).

2.	 Magazin leeren (Kapitel 8.9).

3.	 Waffe in den zugehörigen Transportbehälter verpacken.

11.3	 Waffe lagern

1.	 Gültige Bestimmungen zur Lagerung von Waffen und Munition befolgen.

2.	� Wenn die voraussichtliche Lagerdauer der Waffe 6 Monate überschreitet, Waffe konser-
vieren (Kapitel 11.1).

3.	� Wenn die voraussichtliche Lagerdauer der Waffe 6 Monate nicht überschreitet, Waffe 
reinigen (Kapitel 9.3).

4.	 Waffe verpacken (Kapitel 11.2).

5.	� Waffe in einem geschlossenen und gegen Witterungseinflüsse geschützten Raum lagern.

6.	 Raum, in dem die Waffe gelagert wird, gegen Einbruch und Brandgefahr sichern.

Wenn die Lagerdauer der Waffe 1 Jahr überschreitet:

7.	 Fettverschluss des Rohres und Ölfilm der Metallteile jährlich kontrollieren.

Unfallgefahr durch Unbefugte!

Unbefugte, die keine Erfahrung im Umgang mit Waffen haben, können Unfälle verursachen.
>	� Stellen Sie sicher, dass Unbefugte, insbesondere Kinder, keinen Zugang zu Waffe 

und Munition erhalten.

Waffe und Munition getrennt lagern.
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12.1	 Waffe zum Transport vorbereiten

12	 Transport und Versand

12.1	 Waffe zum Transport vorbereiten

1.	 Gültige Bestimmungen zum Transport von Waffen und Munition befolgen.

2.	 Waffe verpacken (Kapitel 11.2).

3.	 Waffe auf Fahrzeug sichern.

12.2	 Waffe versenden

1.	 Gültige Bestimmungen zum Versand von Waffen und Munition befolgen.

2.	 Waffe verpacken (Kapitel 11.2).

3.	 Transportbehälter in neutralen Karton verpacken.

4.	 Absender und Empfänger auf dem Paket notieren.

5.	 Paket ausreichend frankieren.

6.	 Waffe versenden.

Gefahr von Sachschäden durch Erschütterungen!

Erschütterungen während des Transports können die Waffe beschädigen.
>	� Sichern Sie den Transportbehälter während des Transports gegen Verrutschen und 

Beschädigungen durch äußere Einflüsse.

>	 Vermeiden Sie Stöße und Erschütterungen der Waffe.

Waffe und Munition getrennt transportieren.

Waffe und Munition getrennt versenden.
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13	 Entsorgung

13	 Entsorgung

1.	 Gültige Bestimmungen zur Entsorgung von Waffen befolgen.

2.	� Brief mit den folgenden Angaben schreiben:

	 • Ihr Name

	 • Ihre Anschrift

	 • Ihre Telefonnummer

	 • �Produktbezeichnung und Waffennummer (IIa-3)

	 • �Notiz, dass die Waffe entsorgt werden soll�

3.	� Waffe und Brief gemeinsam an die Verkaufsstelle versenden, bei der die Waffe gekauft 
wurde (Kapitel 12.2).

Alternativ kann das Paket auch an die folgende Adresse versandt werden:

Heckler & Koch GmbH

Heckler & Koch-Straße 1

78727 Oberndorf/N.

Germany



 



 



1 Visier 6 Abzugsbügel
2 Auszieher / Ladeanzeige 7 Verschlussfanghebel, rechts
3 Waffennummer 8 Griffstück
4 Rohr 9 Griffschale, rechts
5 Korn

Abb. IIa:	 P30, Ansicht von rechts

Funktionselemente - Ansicht von rechts

Die Abbildungen auf den Ausklappseiten vorne und hinten zeigen die Funktionselemente 
der Waffe von links und von rechts. Der Text verweist häufig auf diese Abbildungen. Das 
Öffnen der Ausklappseiten während des Lesens erleichtert das Verständnis. 

II

1

789 6
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TECHNISCHE DATEN

PISTOLE P30 P30L P30SK

Kaliber 9 mm x 19

Funktionsprinzip Rückstoßlader

Verschlusssystem Modifizierter Browning-Verschluss

Magazinkapazität 15 Patronen 10 Patronen

Geschossgeschwindigkeit -v- (m/s) 3601 | 4102 | 4083 3701 | 4212 | 4243 3451 | 3952 | 3983

Geschossenergie -E- (J) 5181 | 5132 | 4913 5501 | 5412 | 5303 4801 | 4762 | 4673

Rohrprofil / Drall Polygon, 6-fach / rechts

ABMESSUNGEN

Länge 181 mm 196 mm 163 mm

Breite 35 mm

Höhe 138 mm 116 mm

Rohrlänge 98 mm 113 mm 83 mm

Visierabstand 149 mm 164 mm 136 mm

GEWICHTE

Waffe mit Magazin 740 g 780 g 680 g

Magazin (leer) 93 g 77 g

1 Munition: DM51 (-v0- | -E0-)

2 Munition: Polizei-Einsatz-Patrone Action 4 (-v3- | -E3-)

3 Munition: QD-PEP II  (-v3- | -E3-)

ABZUGSVARIANTEN STANDARD V1 V2 V3 V4 V6

Abzugssystem CDA/DA4 CDA CDA SA/DA4 CDA DA only

Abzugsweg -SA- -5 -5 -5 7 mm -5 -

Abzugsweg -DA- /  
Rückstellweg (Reset-Weg)

14 mm |  
7 mm

14 mm |  
7 mm

14 mm |  
7 mm

14 mm |  
7 mm

14 mm |  
7 mm

14 mm

Abzugskraft 24/51 N 24 N 32,5 N 24/51 N 27,5 N 39 N

4 Nach Betätigung der Entspannklinke.

5 Für schnelle Schussfolgen muss der Abzug nicht in die Ausgangsposition entlastet werden.



Heckler & Koch GmbH 
Heckler & Koch-Str. 1
78727 Oberndorf/N., Germany

        +49 (0) 74 23 / 79-0
        +49 (0) 74 23 / 79-23 50

        TD@heckler-koch-de.com
        www.heckler-koch.com
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